
5.Beiblatt 

110/J 

~eiblat't 'zurParlamentskorrespondenz 

A n f ;:. a ge 

lO.Februar 1954 

der Abg.Dr_. Je rau a, Dr·. K 0 p f; H art 1 e b, E ben b ich 1 e r, 

Dr. G red 1 e r und Genossen 

an den.Bund~sminister für Handel und Wiederaufbau, 
betreffend die Liberalisierung und die Reform der österreiehischen Zollpolitik. 

-.--.,., ......... 
Die Abgeordneten des' öaterreichischen Nationalrates sind bis zum 

heutigen Tage über die Verhandlungen mit der OEEO über die Liberalisierung 

nur durch Zeitungsmeldungen unterrichtet worden. Die ganze Öffentlichkeit 

u~seres Landes nimmt grössten Anteil an diesen Verhandlungen und der ganzen 

Entwicklung des Liberalis~erungsproblems. Denn von dieser Entwicklung hängt 

nicht nur die Beschäftigungslage eder Wirtsohaft, sondern auch die 'Preisbildung 

und die'Notwendigkeit zu weitgehenden Umstellungen der österreichisohen Produk­

tion ab. Mit besonderer Sorge verfolgt man die Frage, ob die derzeit geltenden 

Zollsätze für eine von jeder Genehmigungspflicht befreite Einfuhr ausreichen. 

Die öffentlichkeit hat das Gefühl, dass sowohl in der allgemeinen Wirtschafts ... 

. politik wie in der Zollpolitik schon seit Jahren der Zustand einer weit-

gehenden Planlosigkeit vorherrscht. 

Da die meisten Abgeordneten des österreichischen Nationalra~es 

von ihren Wählern, und zwar sowohl von Vertretern der Arbeitnehmerschaft 

wie der Unternehmerschaft, in diesen Fragen interpelliert werden, haben sie 

ein Interesse daran, 'erstens ausreichend unterrichtet zu werden und zweitens 

Gelegenheit zur Stellungnahme zu bekQmmen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

minister für Handel und Wiederaufbau di~ 

.4 n fra Be • 

Ist der Herr Bundesminister bereit, in einer der nächsten Sitzungen des 

Nationalrates etnen ausführlichen mündlichen Bericht (gemäss § 65 Geschäfts­

ordnung) über folgende Punkte dieses Problems zu geben, 

a} Wie ist der Stand der Verhandlungen mit dem Handelsdirektorium der OEEC 

und wiefweit ist die Regierung Il)it der Vorbereitung jener Massnahmen, welche 
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- . 
einer erfolgreiohen Fortsetzung dieser Verhandlungen vorausgehen . . . 

müssen1 

b) Welohe Vorsorge hat die Bundesr~gierung auf dem Gebiete der ZOllpolitik 

getroffen, um auf dem Gebiete der liberalisierten Waren einen ausreiohen­

den Zullaohutz zu schaffen? 

c) Welche MasanahJnensind bereits getro ffen oder geplant. um die durch 

die LiberalisieI'1.1ng. notwendig gewordenen Produktionsumstellungen zu 

erleichtern, z.B .• Produktionen, welche duroh die Liberalisierungun­

rentabel weräen, durch andere Produktionen zu ersetzen (zwisChenstaat­

liche Industrievereinbarungen über Arbeitsteilung, Aesemblingverträge 

uaw.t? 
d) Welche wirtschaftspolitisohen Planungen (auf dem Gebiete der Zoll-.De-

! 

vist;jn- und iationalisierungspolitik) hat die 8sterreichische Bundes-

regierung ins AUge gefasst, als sie den Liberalisierungavereinbarungen 

der OEEO beigetreten ist? 

e) Was sind die mutmasslichen Auswirkungen der derzei.t geplanten Liberali­

sierung auf d~n Beschätigungsstand, das Preisniveau und die Rationali­

sierungspolitik dei österreichischen Industrie? 
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